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Meggen 29. Okt. 2025       Einschreiben  
 
        Verkehrshaus der Schweiz 
        z.Hd. Geschäftsleitung  
        Haldenstrasse 44 
        6006 Luzern 
 
 
 
 
 
Betrifft: Ihr (nicht angekommener) Brief vom 16. Okt. 2025 betreffend Vertragsende Funkstation 
 
 
Sehr geehrte Verkehrshaus Geschäftsleitung, 
 
Von Herrn René Mederlet haben wir eine Kopie eines Briefs vom 16. Okt. 2025, adressiert an Herrn 
Andreas Thiemann in Muri AG, erhalten. Dieser Brief ist bis heute nicht bei Herrn Thiemann eingetroffen, 
weshalb wir die Auflösung des Vertrags somit noch nicht als verbindlich erachten. 
 
Die Nachricht erreicht uns zwar nicht ganz unerwartet. Trotzdem sind wir über Ihr Vorgehen sehr 
überrascht, erstaunt und zutiefst enttäuscht. Am 6. Jan. 2025 um 10:00h fand eine Besprechung mit 
Herrn Daniel Geissmann Ihrerseits, und Daniel Kägi, Vorstands-Verantwortlicher für das Verkehrshaus, 
Andreas Thiemann, Kassier und Bernard Wehrli, Präsident der USKA statt. Herr Geissmann hat uns 
damals informiert, dass es möglicherweise zu grösseren Umstellungen in der Luft- und Raumfahrt-Halle 
kommen könnte, und damit der weitere Verbleib der Funkstation infrage gestellt ist. Jedoch sei der 
zeitliche Verlauf der Umstellung der Halle sowie die Zukunft der Funkstation noch völlig offen. 
 
Bei dieser Gelegenheit wurde eingehend darum gebeten, dass der USKA Vorstand einen 
Besprechungstermin mit der neuen Geschäftsleitung haben kann, um das weitere Vorgehen bezüglich 
der Funkstation zu besprechen. Leider kam dieses Treffen trotz mehrmaligem Nachfragen nie zustande. 
 
Das in Ihrem Brief erwähnte Meeting vom 8. Jan. 2025 zwischen Frau Esther Schneider und Amerigo 
Aldighieri hatte unseres Wissen einen ganz anderen Ursprung. Offenbar waren zwei Peilgeräte bei der 
Funkstation verschwunden, welche Herrn Aldighieri wieder beschafft hat, und das Verkehrshaus die 
Kosten dafür freundlicherweise übernommen hat. Herr Adighieri wäre auch sicher nicht die richtige 
Ansprechperson gewesen, um über die Fortführung des Vertrags mit der USKA zu diskutieren. Es gehört 
sich, dass dafür Leute dabei sind, welche den laufenden Vertrag unterzeichnet haben, oder heute für eine 
der unterzeichnenden Vorstands-Chargen verantwortlich sind.  
    
Wir haben Verständnis dafür, dass in einer neu gestalteten Luft- und Raumfahrthalle die Funkstation 
möglicherweise nicht mehr passend ist. Der Ursprung der Funkstation geht auf die Anfangszeit zurück, 
als es im Verkehrshaus noch eine Telecom-Halle gab, die dannzumal vorwiegend von der PTT bestritten 
wurde. Mit dem Wegzug der PTT etwa 1997 war der Themen-Bezug zur Funkstation etwas verloren 
gegangen.  
 
Dies alleine erachten wir allerdings noch nicht als hinreichenden Begründung, auf die Funkstation im 
Verkehrshaus zu verzichten. Die drahtlose Kommunikation über grosse Distanzen hat seit dem Handy- 
und Internetzeitalter eine völlig neue Bedeutung erhalten. Die Funkamateure sind nämlich heute noch die 
einzigen, welche fachlich und praktisch Funkverbindungen über grosse Distanzen herstellen und 
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betreiben können und dürfen. Das haben verschiedene Behörden zwischenzeitlich realisiert, mit denen 
wir nun Zusammenarbeits-Vereinbarungen haben, um sie in extremen Krisensituationen zu unterstützen. 
 
Historisch gesehen hat der Funk auch eine grosse gemeinsame Vergangenheit mit der Schifffahrt, 
wurden doch seit der Erfindung von Guglielmo Marconi bis anfangs der 1990-Jahre der Kontakt zu 
Schiffen hauptsächlich via terrestrische Funkverbindungen abgewickelt.  
 
Ein weiteres Einsatzgebiert der Funkkommunikation war über Jahrzehnte das Internationale Komitee vom 
Roten Kreuz IKRK. Sehr viele Funkamateure haben über Jahrzehnte zugunsten des IKRK Einsätze in 
Krisengebieten geleistet, und damit die Kommunikation in die Schweiz sichergestellt.  
 
Wir würden deshalb gerne mit Ihnen nochmals abklären, ob es nicht doch noch eine Chance gibt, die 
Möglichkeiten und die Bedeutung des Funks und Amateurfunks den Besuchern im Verkehrshaus zu 
vermitteln, vielleicht in einem anderen Zusammenhang und in einer anderen Form. 
 
Amateurfunk ist nach wie vor ein anerkannter, offizieller, weltweiter, internationaler Funk-Dienst der ITU, 
der vom BAKOM klar geregelt ist. Für die Ausübung der Funktätigkeit braucht es ein staatliches 
Fähigkeitszeugnis. Das wissen heute die wenigsten Leute noch.  
 
Wir empfinden es auch als höchst befremdend, dass das Verkehrshaus den laufenden Vertrag, nach nun 
rund 60 Jahren Zusammenarbeit, ohne vorherige klare Kommunikation und Vereinbarung mit der USKA 
Verbandsleitung einfach so auslaufen lässt.  Es war in der Vergangenheit bisher immer so, dass der 
laufende Vertrag ohne vorgängige neue, gemeinsame Beschlussfassung stillschweigend weitergeführt 
wurde. 
 
In diesem Sinne fühlen wir uns auch von der Geschäftsleitung des Verkehrshaus ein stückweit 
«verraten». Noch anfangs Oktober fanden die «Air and Space Tage» statt, eine USKA Aktivität, die seit 
Jahren sehr gut bei den Besuchern ankam, und nicht vertraglich vorgesehen ist. Der Aufwand an 
Personen und Material war unsererseits beträchtlich, und wir hätten diesen wohl nicht geleistet, wenn wir 
vom abrupten Abbruch der Zusammenarbeit mit dem Verkehrshaus vorher gewusst hätten.   
 
Bevor wir über den Rückbau der Funkanlage diskutieren möchte die Verbandsleitung der USKA 
möglichst rasch eine Besprechung mit der aktuellen Geschäftsleitung des Verkehrshauses haben, um die 
Zukunft und den möglichen Fortbestand der Funkstation zu besprechen. 
  
Wir danken Ihnen für eine fundierte Überprüfung von Alternativen, und hoffen auf eine möglichst rasche 
Aussprache mit der Verkehrshaus-Geschäftsleitung.  
 
 
 Freundliche Grüsse 
 
 
 
 
 
 
---------------------------------------     -------------------------------------------- 
 
Bernard Wehrli       Dr. Urs Lott 
Dipl. El.-Ing. ETH      Dipl. El.-Ing. ETH  
Präsident der USKA      Vizepräsident USKA  
 
 
 
NB: Kopie des Briefs an Herrn René Mederlet, Leiter Betriebsgruppe Funkstation 
 


